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die genannten Gewährsmänner. Und zwar Jahr für
Jahr, ohne Unterbrechung, bis ein ganz böser Mai
kam. Irre ich nicht, war es 1903. Damals vernahm ich
am letzten April, welcher Monat ungewöhnlich
schön gewesen war, an der angegebenen Stelle
nochmals eine eben eingerückte Nachtigall. Im
Mai aber waren die Morgentemperaturen ständig
um Null Grad. Viele zartere Vögel gingen
damals samt ihren Brüten zugrunde.

Auch mit unseren Nachtigallen war es nun
wieder aus. Ganz sicher weiss ich dies von der
eben besprochenen Station oberhalb Biberstein,
wo ich noch lange Jahre umsonst nach ihrer
Wiederkehr spähte. Meines Wissens sind sie bis
zur Gegenwart dort ausgeblieben. Auch in

Schinznach habe ich seither oft Gelegenheit
gehabt, Nachschau zu halten und habe keine wieder
angetroffen. Dagegen habe ich einmal, und zwar
am 9. Juni 1905, eine schlagende Nachtigall nächst
der jetzt eingegangenen Aarfähre Auenstein
vernommen, aber auch hier nur dieses eine
Mal. Noch später veranlassten mich Liebhaber
von Brugg, dorthin zu gehen, um mich vom
Vorhandensein von Nachtigallen zu überzeugen.
Möglich, dass sie hier immer geblieben sind.
Im Frühjahr 1909 schlug während der ganzen
Brütezeit eine Nachtigall in Schönenwerd.

Murgenthal, 1912. Prof Dr y wintder
(Schluss folgt in nächster Nummer.)
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